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(angenommen von  de r  Kommiss ion  der  Vere in ten  Na t i onen  

f ü r  i n te rna t i ona les  Hande ls rech t  am 21 .  Jun i  1985)  

 

( i no f f i z i e l l e  Überse tzung)  

 

 

 

KAPITEL I .  Al lgemeine  Best immungen  

 

Ar t ike l  1 .  Anw endungsbere ich*  

 

1 .  D ieses  Gese tz  i s t  au f  d ie  i n te rna t i ona le  Hande lssch iedsger ich tsbarke i t * *  

anzuwenden ;  Ver t räge ,  d ie  zw ischen  d iesem S taa t  und  e inem oder  mehre ren  

anderen  S taa ten  i n  K ra f t  s i nd ,  b le iben  unberühr t .  

2 .  Mi t  Ausnahme de r  A r t i ke l  8 ,  9 ,  35  und  36  s ind  d ie  Bes t immungen  d ieses  

Gese tzes  nur  anzuwenden ,  wenn  der  Or t  des  sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  im 

Hohe i t sgeb ie t  d ieses  S taa tes  l i eg t  

3 .  E in  sch ieds r ich te r l i ches  Ve r f ah ren  i s t  i n terna t i ona l ,  wenn  

a )  d ie  Par te ien  der  Sch iedsvere inbarung  im Ze i tpunk t  des  Absch lusses  d ieser  

Vere inbarung  i h re  N ieder lassung  i n  ve rsch iedenen  S taa ten  haben ,  oder  

b )  e ine r  de r  f o lgenden  Or te  auße rha lb  des  S taa tes  l i eg t ,  i n  dem d ie  Par te ien  

i h re  N ieder lassung  haben :  

i )  de r  Or t  des  sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens ,  sofe rn  d ieser  i n  de r  Sch ieds -

ve re inbarung  bes t immt  oder  nach  der  Sch ieds vere inbarung  zu  bes t i m¬men 

i s t .  

i i )  jeder  Or t ,  an  dem e in  wesen t l i che r  Te i l  de r  P f l i ch ten  aus  der  Hande lsbe -

z iehung  zu  e r f ü l l en  i s t ,  oder  de r  Or t ,  mi t  dem der  Gegens tand  des  S t re i tes  

d ie  engs te  Verb indung au fwe is t ,  oder  

c )  d ie  Par te ien  ausdrück l i ch  ve re inbar t  haben ,  daß der  Gegens tand  der  

Sch iedsvere inbarung  Bez iehungen  zu  mehr  a l s  e inem Land  au fwe is t  

 

4 .  Fü r  d i e  Anwendung  des  Absa tzes  3  i s t ,  

a )  so fe rn  e ine  Par te i  mehr  a l s  e ine  N ieder lassung  ha t ,  d ie  N ieder lassung  

maßgebend ,  d ie  mi t  de r  Sch iedsvere inbarung  d ie  engs te  Verb indung  au f -

we i s t ,  

b )  so fe rn  e ine  Par te i  ke ine  N ieder lassung  hat ,  an  i h ren  gewöh n l i chen  

Au fen tha l t  anzuknüpfen .  



5 .  D ieses  Gese tz  be rühr t  n i ch t  andere  Gese tze  d ieses  S taa tes ,  wonach  bes t immte  

S t re i t i gke i ten  e inem sch ieds r ich te r l i chen  Ver f ah ren  n i ch t  oder  nu r  nach  andere n  

Bes t immungen  a l s  denen  d ieses  Gese tz  un te rwor f en  werden  dür f en .  

_________________  

*  D ie  Überschr i f ten  der  A r t i ke l  so l l en  das  bessere  Auf f i nden  e r l e ich te rn  und  s ind  

n i ch ta ls  Aus legungsh i l f e  gedach t .  

* *  Der  Begr i f f  „Hande l "  so l l t e  we i t  ausge leg t  werden ,  s o  daß e r  Ange legenhe i ten  

umfaßt ,  d ie  s i ch  aus  Hande lsbez iehungen  jeder  A r t  e rgeben ,  g le i chv ie l ,  ob  s ie  auf  

Ver t rag  beruhen  ode r  n i ch t .  Hande lsbez iehungen  sch l i eßen  d ie  f o lgenden  

Rech tsgeschäf te  e in ,  ohne  darau f  beschränk t  zu  se in :  Hande lsgeschä f te  über  d ie  

L ie f e rung  oder  den  Aus tausch  von  W aren  oder  D iens t l e i s tungen ;  

Ver t r i ebsvere inbarungen ;  Hande lsver t re tungen  oder  -agen tu ren ;  Fac to r i ng ;  Leas ing ;  

E r r i ch tung  von  An lagen ;  Consu l t i ng ,  Eng ineer ing ;  L i zenzve r t räge ;  I nves t i t i onen ,  

F inanz ie rungen ;  Bankgeschäf te ;  Vers icherungen ;  Rohs to f f gew innung  oder  

Konzess ionen ;  Konsor t i a l ve r t räge  (Jo in t  ven tu res )  und  andere  Fo rmen indus t r i e l l e r  

oder  w i r t scha f t l i che r  Zusammenarbe i t ;  Personen -  oder  Gü te rbe fö rderung  au f  dem 

Lu f t - ,  W asser - ,  Sch ienen -  oder  S t raßenweg.  

 

  

Art ike l  2 .  Begr i f fsbes t immungen und Auslegungsrege ln  

 

Im S inne  d ieses  Gese tzes  

a)  bedeu te t  „sch ieds r ich te r l i ches  Ver f ah ren"  jedes  Ver f ah ren  der  

Sch iedsger ich tsbarke i t ,  unabhäng ig  davon ,  ob  es  von  e ine r  s tänd igen  

sch iedsger i ch t l i chen  E in r i ch tung  durchgeführ t  w i rd  od er  n i ch t ;  

b)  bedeu te t  „Sch iedsger i ch t "  e inen  E inze l sch ieds r i ch te r  od er  e in  

Sch ieds r ich te rko l l eg ium;  

c )  bedeu te t  „Ger i ch t "  e ine  Behörde  oder  e in  Organ  der  Ger i ch tsbarke i t  e ines  

S taa tes ;  

d )  sch l i eß t  e ine  Bes t immung -  ausgenommen Ar t i ke l  28  - ,  d ie  es  den  Par te ien  

f re i s te l l t ,  se lbs t  über  e ine  bes t immte  F rage  zu  en tsche iden ,  auch  das  Rech t  

e in ,  e inen  Dr i t ten  e insch l i eß l i ch  e ine r  E in r i ch tung  zu  d ies er  En tsche idung  zu  

e rmäch t igen ;  

e )  werden  Sc h iedsger i ch ts rege ln ,  auf  d ie  s i ch  d ie  Par te ien  i n  e ine r  

Vere inbarung  bez iehen ,  zu  e inem Bes tand te i l  de r  Par te i ve re inbarung ,  so fe rn  

d ie  Bes t immun -gen  d ieses  Gese tzes  e ine  so lc he  Par te i ve re inbarung  

zu lassen ;  

f )  s i nd  Bes t immungen  -  ausgenommen Ar t i ke l  25  Buc hs tabe  a  und  Ar t i ke l  32  

Absa tz  2  Buchs tabe  a  - ,  sowe i t  s i e  s i ch  auf  e ine  K lage  bez iehen ,  auch  au f  

e ine  W iderk lage  und ,  sowe i t  s i e  s ich  auf  e ine  K lagebean twor tung  bez iehen ,  

auch  au f  d ie  Bean twor tung  e ine r  so l chen  W iderk lage  anzuwenden .  

 

  

Art ike l  3 .  E mpfang schr i f t l icher  M i t te i lungen  

 

1 .  Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  



a)  g i l t  jede  schr i f t l i che Mi t te i l ung  a l s  empfangen ,  wenn  s ie  dem Empfänger  

pe rsön l i ch  ausgehändig t  oder  wenn  s ie  an  se ine r  N ieder lassung ,  se inem 

gewöhn l i chen  Aufen tha l t  oder  se ine r  Pos tanschr i f t  übergeben  worden  i s t ;  

kann  t ro tz  angemessener  Nach fo rschung  ke ine r  d ieser  Or te  e rmi t te l t  werden  

so  g i l t  e ine  schr i f t l i che  Mi t te i l ung  a l s  empfangen ,  wenn  s ie  du rch  

e ingeschr iebenen  Br ie f  oder  du rch  andere  Mi t te l ,  d ie  den  Versuch  der  

Übergabe  be legen ,  an  d ie  l e tz tbekann te  N ieder lassung ,  den  l e tz tbekann ten  

gewöhn l i chen  Aufen tha l t  oder  d ie  l e tz tbekann te  Pos tanschr i f t  des  

Empfängers  gesand t  worden  i s t ;  

b )  g i l t  d ie  Mi t te i l ung  a ls  an  dem Tage  empfangen ,  an  dem s ie  so  übergeben  

oder  übermi t te l t  worden  i s t .  

2 .  D ieser  A r t i ke l  i s t  auf  Mi t te i l ungen  i n  ge r i ch t l i chen  Ver f ah ren  n i ch t  anzuwenden .  

 

 

Art ike l  4 .  Verz icht  au f  das  Recht  der  E inrede  

 

I s t  e ine r  Bes t immung d ieses  Gese tzes ,  von  der  d ie  Par te ien  abwe ichen  können ,  

oder  e inem Er f o rdern i s  de r  Sch i edsvere inbarung  n i ch t  en tsp rochen  worden ,  und  

se tz t  e ine  Par te i  t ro tz  Kenn tn i s  h ie rvon  das  sch ieds r ich te r l i che  Ver fah ren  f o r t ,  ohne  

gegen  d iesen  Vers toß  unverzüg l i ch  oder ,  f a l l s  h ie r f ü r  e ine  Fr i s t  vo rgesehen  i s t ,  

i nnerha lb  d ieser  Fr i s t  E inspruch  zu  e rheben ,  so  w i rd  angenommen,  s ie  habe  auf  d ie  

E in rede  ve rz i ch te t .  

 

 

Art ike l  5 .  Ausmaß ger icht l ichen Tät igw erdens  

 

I n  den  von  d iesem Gese tz  ge rege l ten  Ange legenhe i ten  dar f  e in  Ger i ch t  nu r  tä t ig  

werden ,  sowe i t  d ieses  Gese tz  es  vo rs ieh t .  

 

 

Art ike l  6 .  Zus tändigke i t  von Ger ichten oder  sonst igen Behörden  

 

zu r  Un te rs tü tzung  und  Au fs i ch t  i n  sch ieds r ichte r l i chen  Ver f ah ren  

 

D ie  i n  A r t i ke l  11  Absa tz  3  und  4 ,  A r t i ke l  13  Absa tz  3 ,  A r t i ke l  14 ,  A r t i ke l  16  Absa tz  3  

und  Ar t i ke l  34  Absa tz  2  beze ichne ten  Au f gaben  werden  durch  . . .  wahrgenommen.  

(Jeder  S taa t ,  de r  d ieses  Mode l l gese tz  i n  se in  i nners taa t l i ches  Rech t  übern immt ,  

g ib t  h ie r  das  Ger i ch t  bzw.  d ie  Ger i ch te  oder ,  sowe i t  das  Mode l l gesetz  d ies  vo rs ieh t ,  

d ie  sons t i ge  Behörde  an ,  d ie  f ü r  d iese  Aufgaben  zus tän d ig  se in  so l l . )  

 

 

KAPITEL I I .  Schiedsvere inbarung  

 

Ar t ike l  7 .  Begr i f fsbes t immung und Form der  Schiedsvere inbarung  



1 .  „Sch iedsvere inbarung"  i s t  e ine  Vere inbarung  der  Par te ien ,  a l l e  oder  bes t immte  

St re i t i gke i ten ,  d ie  zw ischen  i hnen  i n  bezug  au f  e in  bes t im mtes  Rech tsverhä l tn i s ,  

ve r t rag l i cher  oder  n i ch tve r t rag l i cher  A r t ,  en ts tanden  s ind  oder  kün f t i g  en ts tehen ,  

e inem sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  zu  un te rb re i ten .  E ine  Sch iedsvere inbarung  

kann  i n  Form e ine r  K lause l  i n  e inem Ver t rag  (Sch iedsk lause l )  oder  i n  Fo rm e ine r  

se lbs tänd igen  Vere inbarung  (Sch iedsabrede)  gesch lossen  werden .  

2 .  D ie  Sch iedsvere inbarung  bedar f  de r  Schr i f t f o rm.  D ie  Schr i f t f o rm i s t  e r f ü l l t ,  wenn  

d ie  Sch iedsvere inbarung  en tweder  i n  e inem von  den  Par te ien  un te rze i chne ten  

Schr i f t s tück  oder  i n  zw ischen  i hnen  gewechse l ten  Br ie f en ,  Fernschre iben ,  

Te leg rammen oder  anderen  Formen de r  Nachr i ch tenübermi t t l ung ,  d ie  e inen  

Nachwe is  de r  Vere inbarung  e r l auben ,  en tha l ten  i s t ,  oder  wenn  an läß l i ch  des  

Aus tausches  von  K lage  und  K lagebean twor tung  das  Bes tehen  e in er  

Sch iedsvere inbarung  in  de r  K lage  behaup te t  und  i n  de r  K lagebean twor tung  n i ch t  

bes t r i t t en  w i rd .  N immt  e in  Ver t rag  au f  e in  Schr i f t s tück  Bezug ,  das  e ine  

Sch iedsk lause l  en thä l t ,  so  begründe t  d ies  e ine  Sch iedsvere inbarung ,  wenn  der  

Ver t rag  schr i f t l i ch  abge fa ßt  und  d ie  Bezugnahme derges ta l t  i s t ,  daß s ie  d iese  

K lause l  zu  e inem Bes tand te i l  des  Ver t rages  mach t  

 

 

Art ike l  8 .  Schiedsver e inbarung und Klage  vor  Ger icht  

 

1 .  W i rd  vo r  e inem Ger i ch t  K lage  i n  e ine r  Ange legenhe i t  e rhoben ,  d ie  Gegens tand  

e ine r  Sch iedsvere inb arung  i s t ,  so  ha t  das  Ger i ch t  d ie  Par te ien  auf  das  

sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  zu  ve rwe isen ,  so fe rn  e ine  Par te i  d ies  spä tes tens  be i  

i h re r  e rs ten  Erk lä rung  zu r  Sache  bean t rag t ,  es  se i  denn ,  das  Ger i cht  s te l l t  f es t ,  daß 

d ie  Sch iedsvere inbarung  n i ch t i g ,  unw i rksam oder  undurch führbar  i s t .  

2 .  I s t  e ine  K lage  im S inne  des  Absa tzes  1  e rhoben  worden ,  so  kann  e in  

sch ieds r i ch te r l i ches  Ver f ah ren  g le i chwoh l  e inge le i te t  oder  f o r tgesetz t  werden  und  

e in  Sch iedsspruch  e rgehen ,  während  d ie  Sache  be i  Ger i ch t  anhäng ig  i s t .  

 

 

Ar t ike l  9  Schiedsvere inbarung und vor läu f ige  ger icht l iche  M aßnahmen  

 

Mi t  e ine r  Sch iedsvere inbarung  i s t  es  n i ch t  unvere inbar ,  wenn  e ine  Par te i  vo r  oder  

während  des  sch ieds r ich te r l i chen  Ver f ah rens  be i  e inem Ger i ch t  e ine  vo r läu f i ge  oder  

s i chernde  Maßnahme be an t rag t  und  das  Ger i ch t  e ine  so l che  Maßnahme ano rdne t .  

 

  

KAPITEL I I I .  B i ldung des  Schiedsger ichts  

 

Ar t ike l  10 .  Anzahl  de r  Schiedsr ichter  

 

1 .  D ie  Par te ien  können  d ie  Anzah l  de r  S ch ieds r i ch te r  f re i  ve re inbaren .  

2 .  Feh l t  e ine  so l che  Vere inbarung ,  so  i s t  d i e  Zah l  de r  Sch ieds r i ch te r  d re i .  

 



 

Art ike l  11 .  Beste l lung der  Schiedsr ich ter  

 

1 .  N iemand  dar f  wegen  se ine r  S taa tsangehör igke i t  vom Sch ieds r i ch te ramt  

ausgesch lossen  werden ,  es  se i  denn ,  d ie  Par te ien  haben  e twas  anderes  ve re inbar t .  

2 .  D ie  Par te ien  können  v o rbeha l t l i ch  de r  Absä tze  4  und  5  das  Ver fah ren  zu r  

Bes te l l ung  des  Sch ieds r i ch te rs  oder  de r  S ch ieds r i ch te r  f re i  ve re inbaren .  

3 .  Feh l t  e ine  so l che  Vere inbarung ,  so  g i l t :  

a )  In  sch ieds r ich te r l i chen  Ver f ah ren  mi t  d re i  Sch ieds r ich te rn  bes te l l t  jede  

Par te i  e inen  Sch ieds r ich te r ;  d iese  be iden  Sch ieds r i ch te r  bes te l l en  den  d r i t ten  

Sch ieds r ich te r ;  ha t  e ine  Par te i  den  Sch ieds r ich te r  n i ch t  b innen  d re iß ig  Tagen  

nach  Empfang  e ine r  en tsp rechenden  Au f f o rderung  durch  d ie  andere  Par te i  

bes te l l t  oder  können  s ich  d ie  be iden  S ch ieds r i ch te r  n i ch t  b innen  d re iß ig  

Tagen  nach  i h re r  Bes te l l ung  über  den  d r i t ten  Sch ieds r ich te r  e in igen ,  so  i s t  

de r  Sch ieds r i ch te r  auf  An t rag  e ine r  Par te i  du rch  das  i n  A r t i ke l  6  beze ichne te  

Ger i ch t  oder  d ie  do r t  beze ichne te  sons t i ge  Behörde4  zu  bes te l l en .  

b )  In  sch ieds r ich te r l i chen  Ver f ah ren  mi t  e inem E inze l sch ieds r i ch te r  w i rd  de r  

Sch ieds r ich te r ,  wenn  d ie  Par te ien  s ich  über  se ine  Bes te l l ung  n i ch t  e in igen  

können ,  au f  An t rag  e ine r  Par te i  du rch  das  i n  A r t i ke l  6  beze ichne te  Ger i ch t  

oder  d ie  do r t  beze ichne te  son s t i ge  Behörde  bes te l l t  

4 .  Haben  d ie  Par te ien  e in  Ver f ah ren  f ü r  d ie  Bes te l l ung  ve re inbar t  und  

a )  hande l t  e ine  Par te i  n i ch t  en t sp rechend  d iesem Ver f ah ren  oder  

b )  können  d ie  Par te ien  oder  d ie  be iden  Sch ieds r i ch te r  e ine  E in igung  

en tsp rechend  d iesem Ver f ah ren  n i ch t  e rz ie len  oder  

c )  e r f ü l l t  e in  Dr i t te r ,  e insch l i eß l i ch  e ine r  E in r i ch tung ,  e ine  i hm nach d iesem 

Ver f ah ren  über t ragene  Au fgabe  n ich t ,  

so  kann  jede  Par te i  be i  dem in  A r t i ke l  6  beze ichne ten  Ger i ch t  oder  de r  do r t  

beze ichne ten  sons t i gen  Behörde  d ie  Anordnung  der  e r f o rder l i chen  Maßnahme 

bean t ragen ,  so fe rn  das  ve re inbar te  Bes te l l ungsver f ah ren  zu r  S i cherung  der  

Bes te l l ung  n i ch ts  anderes  vo rs ieh t .  

5 .  Gegen  e ine  En tsche idung  i n  e ine r  Ange legenhe i t ,  d ie  nach  Absa tz  3  oder  4  dem 

in  A r t i ke l  6  beze ichne ten  Ger i ch t  oder  de r  do r t  beze ichne ten  sons t igen  Behörde  

über t ragen  w i rd ,  i s t  ke in  Rech tsmi t te l  zu läss ig .  Das  Ger i ch t  oder  d ie  sons t i ge  

Behörde  ha t  be i  de r  Bes te l l ung  e in es  Sch ieds r i ch te rs  a l l e  nach  der  

Par te i ve re inbarung  f ü r  den  Sch ieds r ich te r  vo rgeschr iebenen  Vorausse tzungen  

angemessen  zu  berück s i ch t i gen  und  a l l en  Ges ich tspunk ten  Rechnung  zu  t ragen ,  d ie  

d ie  Bes te l l ung  e ines  unabhäng igen  und  unpar te i i schen  Sch ieds r i ch te rs  

s i chers te l l en ;  be i  de r  Bes te l l ung  e ines  E inze l sch ieds r i ch te rs  oder  e ines  d r i t ten  

Sch ieds r ich te rs  ha t  das  Ger i ch t  oder  d ie  sons t i ge  Behörde  auch  zu  berücks ich t i gen ,  

ob  es  zweckmäßig  i s t ,  e inen  Sch ieds r i ch te r  mi t  e ine r  anderen  S taa tsangehör igke i t  

a l s  de r jen igen  der  Par te ien  zu  bes te l l en .  

  

 

Art ike l  12 .  Ablehnungsgründe  

 

1 .  W i rd  e ine r  Person  e in  Sch ieds r i ch te ramt  ange t ragen ,  so  ha t  s ie  a l l e  Ums tände  

o f f enzu legen ,  d ie  be rech t i g te  Zwe i f e l  an  i h rer  Unpar te i l i chke i t  oder  Unabhäng igke i t  

wecken  können .  E in  Sch ieds r ich te r  ha t  vom Ze i tpunk t  se ine r  Bes te l l ung  an  und  



während  des  sch ieds r ich te r l i chen  Ver f ah rens  den  Par te ien  unverzüg l i ch  so l che  

Ums tände  o f f enzu legen ,  über  d ie  e r  d ie  Par te ien  n i ch t  schon  vo rher  un te r r i ch te t  ha t  

2 .  E in  Sch ieds r i ch te r  kann  nur  abge lehn t  we rden ,  wenn  Ums tände  vo r l i egen ,  d ie  

be rech t i g te  Zwe i f e l  an se ine r  Unpar te i l i chke i t  oder  Unabhäng igke i t  au f kommen 

lassen ,  oder  wenn  e r  d ie  zw ischen  den  Par te ien  ve re inbar ten  Vorausse tzungen  

n i ch t  e r f ü l l t  E ine  Par te i  kann  e inen  Sch ieds r ich te r ,  den  s ie  bes te l l t  oder  an  dessen  

Bes te l l ung  s ie  mi tgewi rk t  ha t ,  nu r  aus  Gründen  ab lehnen ,  d ie  i h r  e rs t  nach  der  

Bes te l l ung  bekann t  geworden  s ind .  

 

  

Art ike l  13 .  Ablehnungsver fahren  

 

1 .  D ie  Par te ien  können  vo rbeha l t l i ch  des  Absa tzes  3  e in  Ver f ah ren f ü r  d ie  

Ab lehnung  e ines  Sch ieds r i ch te rs  f re i  ve re inbaren .  

2 .  Feh l t  e ine  so l che  Vere inbarung ,  so  ha t  d ie  Par te i ,  d ie  e inen  Sch ieds r i ch te r  

ab lehnen  w i l l ,  b innen  fün f zehn  Tagen ,  nachdem ih r  d ie  Zusammense tzung  des  

Sch iedsger ich ts  oder  e in  Ums tand  im S inne  des  Ar t i ke ls  12  Absa tz 2  bekann t  

geworden  i s t ,  dem Sch iedsger i ch t  sch r i f t l i ch  d ie  Ab lehnungsgründe darzu legen .  T r i t t  

de r  abge lehn te  Sch ieds r i ch te r  von  se inem Amt  n i ch t  zu rück  oder  s t immt  d ie  andere  

Par te i  de r  Ab lehnung  n i ch t  zu ,  so  en tsche ide t  das  Sch iedsger i ch t  über  d ie  

Ab lehnung .  

3 .  B le ib t  d ie  Ab lehnung  nach  dem von  den  P ar te ien  ve re inbar ten  V er f ah ren  oder  

nach  dem in  Absa tz  2  vo rgesehenen  Ver f ah ren  e r f o lg los ,  so  kann  d ie  ab lehnende  

Par te i  b innen  d re iß ig  Tagen ,  nachdem s ie  von  der  En tsche idung ,  mi t  de r  d ie  

Ab lehnung  ve rwe iger t  w urde ,  Kenn tn i s  e r l ang t  ha t ,  be i  dem in  A r t i ke l  6  

beze ichne ten  Ger i ch t  oder  de r  do r t  beze ichne ten  sons t i gen  Behörde  e ine  

En tsche idung  über  d ie  Ab lehnung  bean t ragen ;  gegen  d iese  En tsche idung  i s t  ke in  

Rech tsmi t te !  zu läss ig .  W ährend  e in  so l cher  An t rag  anhäng ig  i s t ,  kann  das  

Sch iedsger ich t  e insch l i eß l i ch  des  abge lehn ten  Sch ieds r ich te rs  das  

sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  f o r t se tzen  und  e inen  Sch iedsspruch  fä l l en .  

 

 

Art ike l  14 .  Untä t igke i t  oder  Unmögl ichke i t  der  Aufgabener fü l lung  

 

1 .  I s t  e in  Sch ieds r ich te r  rech t l i ch  oder  ta tsäch l ich  außers tande ,  se ine  Aufgaben  zu  

e r f ü l l en ,  oder  kommt  e r  aus  anderen  Gründen  se inen  Aufgaben  in  angemessener  

Fr i s t  n i ch t  nach ,  so  ende t  se in  Manda t ,  wenn  e r  von  se inem A mt  zu rück t r i t t  oder  

wenn  d ie  Par te ie n  d ie  Beend igung  se ines  Manda ts  ve re inbaren .  Be i  

Me inungsversch iedenhe i ten  über  e inen  d ieser  Gründe  kann  jede  Pa r te i  be i  dem in  

A r t i ke l  6  beze ichne ten Ger i ch t  oder  de r  do r t  beze ichne ten  sons t i gen  Behörde  e ine  

En tsche idung  über  d ie  Beend igung  des  Manda ts  be an t ragen ;  gegen  d iese  

En tsche idung  i s t  ke in  Rech tsmi t te l  zu läss ig .  

2 .  T r i t t  e in  Sch ieds r ichte r  nach  d iesem Ar t i ke l  oder  nach  Ar t i ke l  13  Absa tz  2  von  

se inem Amt  zu rück  oder  s t immt  e ine  Par te i  de r  Beend igung  des  Manda ts  e ines  

Sch ieds r ich te rs  zu ,  bedeu te t  da s  n i ch t  d ie  Anerkennung  der  Gü l t i gke i t  e ines  der  i n  

d iesem Ar t i ke l  oder  i n  A r t i ke l  12  Absa tz  2  ange führ ten  Gründe .  

 

  

 



Art ike l  15 .  Beste l lung e ines  Ersatzschiedsr ichters  

 

Ende t  das  Manda t  e ines  Sch ieds r i ch te rs  nach  den  Ar t i ke ln  13  oder  14  oder  wegen  

se ines  Rück t r i t t s  vom Amt  aus  e inem ande ren  Grund  ode r  wegen  der  Au fhebung  

se ines  Manda ts  du rch  Vere inbarung  der  Par t e ien  oder  l i eg t  e in  andere r  Fa l l  de r  

Beend igung  se ines  Manda ts  vo r ,  so  i s t  e in  E rsa tzsch ieds r ich te r  zu  bes te l l en ,  und  

zwar  nach  den  Rege ln ,  d ie  a u f  d ie  Bes te l l ung des  zu  e rse tzenden  S ch ieds r ich te rs  

anzuwenden  wa ren .  

 

  

KAPITEL IV .  Zus tändigke i t  des  Schiedsger ichts  

 

Ar t ike l  16 .  Befugnis  des  Schiedsger ichts  zur  Entsche idung über  d ie  e igene  

Zuständigke i t  

 

1 .  Das  Sch iedsger i ch t  kann  über  d ie  e igene  Zu s tänd igke i t  e insch l ieß l i ch  a l l e r  

E in reden  bezüg l i ch  des  Bes tehens  oder  de r  Gü l t i gke i t  de r  Sch iedsvere inbarung  

en tsche iden .  Zu  d iesem Zweck  i s t  e ine  Sch iedsk lause l ,  d ie  Bes tand te i l  e ines  

Ver t rags  i s t ,  a l s  e ine  von  den  übr igen  Bes t immungen  des  Ver t rags  unabh äng ige  

Vere inbarung  zu  behande ln .  En tsche ide t  das  Sch iedsger ich t ,  daß der  Ver t rag  

n i ch t i g  i s t ,  so  f o lg t  da raus  n i ch t  ohne  we i te resd ie  N ich t i gke i t  de r  Sch iedsk lause l .  

2 .  D ie  E in rede  der  Unzus tänd igke i t  des  Sch iedsger i ch ts  i s t  spä tes tens  mi t  de r  

K lagebean twor tung  vo rzubr ingen .  Von  der  E rhebung  e ine r  so l chen  E in rede  i s t  e ine  

Par te i  n i ch t  dadurch  ausgesch lossen ,  daß s ie  e inen  Sch ieds r i ch te r  bes te l l t  oder  an  

der  Bes te l l ung  e ines  Sch ieds r ich te rs  mi tgewi rk t  ha t  D ie  E in rede ,  das  Sch iedsger i ch t  

überschre i te  se ine  B efugn isse ,  i s t  zu  e rheben ,  soba ld  d ie  Angelegenhe i t ,  von  der  

behaup te t  w i rd ,  s i e  l i ege  außerha lb  de r  Be f ugn isse ,  im sch ieds r ich te r l i chen  

Ver f ah ren  zu r  E rö r te rung  kommt .  Das  Sch iedsger i ch t  kann  i n  be iden  Fä l l en  e ine  

spä te re  E in rede  zu lassen ,  wenn  es  d ie  Ver spä tung  f ü r  ge rech t f e r t ig t  hä l t .  

3 .  Das  Sch iedsger i ch t  kann  über  e ine  E in rede  nach  Absa tz  2  a l s  Vor f rage  oder  i n  

e inem Sch iedsspruch  zu r  Sache  en tsche iden.  Be jah t  das  Sch iedsger i ch t  se ine  

Zus tänd igke i t  a ls  Vor f rage ,  so  kann  jede  Par te i  b innen  d re iß ig  Tage n ,  nachdem s ie  

von  dem Besch luß Kenn tn i s  e r l ang t  ha t ,  be i  dem in  A r t i ke l  6  beze ichne ten  Ger i ch t  

e ine  En tsche idung  bean t ragen ;  gegen  d ie  En tsche idung  is t  ke in  Rech tsmi t te l  

zu läss ig .  W ährend  e in  so l cher  An t rag  anhäng ig  i s t ,  kann  das  Sch iedsger i ch t  das  

sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  f o r t se tzen  und  e inen  Sch iedsspruch  fä l l en .  

 

 

Art ike l  17 .  Befugnis  des  Schiedsger ichts  zur  Anordnung vor läuf iger  

M aßnahmen  

 

Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  kann  das  Sch iedsger i ch t ,  wenn  

e ine  Par te i  es  bean t rag t ,  jeder  Par te i  au fe r l egen ,  a l l e  vo r l äu f i gen  oder  s i chernden  

Maßnahmen zu  e rg re i fen ,  d ie  das  Sch iedsger i ch t  i n  bezug  au f  den  Gegens tand  des  

S t re i tes  f ü r  n o twend ig  e rach te t  Das  Sch iedsger i ch t  kann  von  jeder  Par te i  im 

Zusammenhang  mi t  e ine r  so l chen  Maßnahme angemessene  S icherhe i t  ve r l angen .  

 

  



 

Kapi te l  V .  Durchführung des  schiedsr ichter l ichen Ver fahrens  

 

Ar t ike l  18 .  Gle ichbehandlung der  Par te ien  

 

D ie  Par te ien  s ind  g le i ch  zu  behande ln ;  jede r  Par te i  i s t  Ge legenhe i t  zu r  

umfassenden  Dar legung  ih res  S tandpunk tes  zu  geben .  

 

 

Art ike l  19 .  Best immung der  Ver fahrensrege ln  

 

1 .  D ie  Par te ien  können  vo rbeha l t l i ch  de r  Bes t immungen  d ieses  Gese tzes  d ie  

Ver f ah rens rege ln  f re i  ve re inbaren ,  an  d ie  s i ch  das  Sch iedsger i ch t  be i  de r  

Durch führung  des  Ver fah rens  zu  ha l ten  ha t .  

2 .  Feh l t  e ine  so l che  Vere inbarung ,  so  kann  das  Sch iedsger i ch t ,  vo rbeha l t l i ch  de r  

Bes t immungen  d ieses  Gese tzes ,  das  sch iedsr i ch te r l i che  Ver f ah ren  i n  de r  i hm 

gee igne t  e rsche inenden  W eise  durchführen .  Zu  den  dem Sch iedsger i ch t  

über t ragenen  Be fugn issen  gehör t  auch ,  über  Zu läss igke i t ,  E rheb l i chke i t ,  Bedeu tung  

und  Gewich t  von  Bewe isen  zu  en tsche iden .  

 

  

Art ike l  20 .  Or t  des  schiedsr ichter l ichen Ver fahrens  

 

1 .  D ie  Par te ien  können  den  Or t  des  sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  f re i  

ve re inbaren .  Feh l t  e ine  so l che  Vere inbarung,  so  w i rd  de r  Or t  des  

sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  vom Sch iedsger i ch t  bes t immt ;  dabe i  s ind  d ie  

Ums tände  des  Fa l l es  e insch l i eß l ich  de r  E ignung  des  Or te s  f ü r  d ie  Par te ien  zu  

berücks ich t i gen .  

2 .  Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  kann  das  Sch iedsger i ch t ,  

ungeach te t  des  Absa tzes  1 ,  an  jedem ihm gee igne t  e rsche inenden  Or t  zu r  Bera tung  

zw ischen  se inen  Mi tg l iedern ,  zu r  Ve rnehmung von  Zeugen ,  Sac hve rs tänd igen  oder  

de r  Par te ien  oder  zu r  Bes i ch t i gung  von  W aren  und  anderen  Gegens tänden  oder  zu r  

E ins ich tnahme in  Schr i f ts tücke  zusamment re ten .  

 

 

Art ike l  21 .  Beginn des  schiedsr ichter l ichen Ver fahrens  

 

Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  beg inn t  das  sch ieds r i ch te r l i che  

Ver f ah ren  über  e ine  bes t immte  S t re i t i gke i t  mi t  dem Tag ,  an  dem der  Bek lag te  den  

An t rag ,  d iesen  S t re i t  e inem Sch iedsger i ch t  vo rzu legen ,  e rha l ten  ha t  

 

 

Art ike l .  22  S prache  



1 .  D ie  Par te ien  können  d ie  Sprache  oder  d ie  Sprachen ,  d ie  im sch ieds r i ch te r l i chen  

Ver f ah ren  zu  ve rwenden  s ind ,  f re i  ve re inbaren .  Feh l t  e ine  so l che  Vere inbarung ,  so  

bes t immt  h ie rübe r  das  Sch iedsger ich t .  D iese Vere inbarung  oder  Bes t immung i s t ,  

so fe rn  da r in  n ich t s  anderes  vo rgesehen  w i rd ,  f ü r  a l l e  sch r i f t l i chen  Erk lä rungen  e ine r  

Par te i ,  a l l e  münd l i chen  Verhand lungen ,  a l l e  Sch iedssprüche ,  En tsche idungen  und  

anderen  Mi t te i l ungen  des  Sch iedsger i ch ts  maßgebend .  

2 .  Das  Sch iedsger i ch t  kann  anordnen ,  daß a l l e  sch r i f t l i c hen  Bewe iss tücke  mi t  e ine r  

Überse tzung  i n  d ie  Sprache  oder  d ie  Sprachen  ve rsehen  se in  müs sen ,  d ie  zw ischen  

den  Par te ien  ve re inbar t  oder  vom Sch iedsger i ch t  bes t immt  worden  s ind .  

 

  

Art ike l  23 .  K lage  und  Klagebeantw or tung  

 

1 .  Innerha lb  de r  von  den  Par te ien  ve re inbar t en  oder  vom Sch iedsger i ch t  bes t immten  

Fr i s t  ha t  de r  K läger  d ie  Ta tsachen ,  au f  d ie  s i ch  se in  Anspruch  s tü tz t ,  d ie  s t re i t i gen  

Punk te  und  se in  Begehren  darzu legen ,  und  der  Bek lag te  ha t  zu  d iesen  Punk ten  i n  

se ine r  K lagebean twor tung  S te l l ung  zu  nehmen ,  es  se i  denn ,  d ie  Par te ien  haben  

h ins ich t l i ch  des  e r f o rder l i chen  Inha l t s  i h re r  Schr i f t sä tze  e twas  anderes  ve re inbar t .  

D ie  Par te ien  können  mi t  i h ren  Schr i f t sä tzen  a l l e  i hnen  e rheb l ich  e rsche inenden  

Schr i f t s tücke  vo r legen  oder  au f  Schr i f ts tücke oder  andere  Bewe ismi t te l  Bezug  

nehmen,  d ie  s ie  kün f t ig  vo r l egen  w o l l en .  

2 .  Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  kann  jede  Par t e i  im Lau fe  des  

sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  i h re  K lage  oder  i h re  K lagebean twor tung  ändern  

oder  e rgänzen ,  es  se i  denn ,  das  Sch iedsger ich t  l äß t  e ine  so l che  Änderung  wegen  

der  Verspä tung ,  mi t  de r  s ie  vo rgenommen w i rd ,  n i ch t  zu .  

 

 

Art ike l  24 .  M ündl iche  Verhandlung und schr i f t l iches  Ver fahren  

 

1 .  Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  Gegen te i l i ges  ve re inbar t ,  so  en tsche ide t  das  

Sch iedsger ich t ,  o b  münd l i che  Verhand lungen f ü r  d ie  Bewe isaufnahme oder  f ü r  

münd l i che  Ausführungen  abzuha l ten  s ind  oder  ob  das  Ver f ah ren  au f  de r  Grund lage  

von  Schr i f t s tücken  und anderen  Un te r l agen  durchzu führen  i s t .  Fa l l s  d ie  Par te ien  

n i ch t  ve re inbar t  haben ,  daß ke ine  münd l i che  Verhand lung  s ta t t f i ndet ,  ha t  das  

Sch iedsger ich t  e ine  so l che  Verhand lung  i n  e inem gee igne ten  Abschn i t t  des  

Ver f ah rens  durchzu führen ,  wenn  e ine  Par te i  es  bean t rag t  

2 .  D ie  Par te ien  s ind  von  jeder  Verhand lung  und  jedem Zusamment re ten  des  

Sch iedsger ich ts  zu r  Bes i ch t i gung  von  W aren und  anderen  Gegens tänden  oder  zu r  

E ins ich tnahme in  Schr i f ts tücke  rec h tze i t i g  i n  Kenn tn i s  zu  se tzen .  

3 .  A l l e  Schr i f t sä tze ,  Schr i f ts tücke  oder  sons t i gen  Mi t te i l ungen ,  d ie  dem 

Sch iedsger ich t  von  e ine r  Par te i  vo rge leg t  we rden ,  s ind  der  anderen  Par te i  zu  

übermi t te ln .  Auch  jedes  Gutach ten  oder  jedes  a l s  Beweismi t te l  ge l tende  

Schr i f t s tück ,  auf  das  s i ch  das  Sch iedsger ich t  be i  se ine r  En tsche idung  s tü tzen  kann ,  

i s t  den  Par te ien  zu  übermi t te ln .  

 

 

Art ike l  25 .  Säumnis  e iner  Par te i  

 



Haben  d ie  Par te ien  über  d ie  Fo lgen  der  Säumn is  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  g i l t :  

a )  Versäumt  es  de r  K l äger ,  ohne  e inen  h in re i chenden  Grund  da fü r  

anzugeben ,  se ine  K lage  nach  Ar t i ke l  23  Absatz  1  e inzure i chen ,  so  beende t  

das  Sch iedsger i ch t  das  Ver f ah ren ;  

b )  ve rsäumt  es  de r  Bek lag te ,  ohne  e inen  h inre i chenden  Grund  da fü r  

anzugeben ,  se ine  K lagebean twor tung  nach  Ar t i ke l  23  Absa tz  1  e inzure i chen ,  

so  se tz t  das  Sch iedsger i ch t  das  Ver f ah ren  fo r t ,  ohne  d iese  Säumn is  a ls  

Zuges tändn is  de r  Behaup tungen  des  K lägers  zu  behande ln ;  

c )  ve rsäumt  es  e ine  Par te i ,  ohne  e inen  h in re i chenden  Grund  da fü r  

anzugeben ,  zu  e ine r  münd l i chen  Verhand lung zu  e rsche inen  oder  e in  

Schr i f t s tück  zum Bewe is  vo rzu legen ,  so  kann  das  Sch iedsger i ch t  das  

Ver f ah ren  f o r t se tzen  und  den  Sch iedsspruch  au f  de r  Grund lage  der  i hm 

vor l i egenden  Bewe ise  f ä l l en .  

 

  

Art ike l  26 .  V om Schiedsger icht  beste l l te r  Sachvers tändiger  

 

1 .  Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inb ar t ,  so  kann  das  Sch iedsger i ch t  

a )  e inen  oder  mehre re  Sachvers tänd ige  zu r  E rs ta t tung  e ines  Guta ch tens  über  

bes t immte  vom Sch iedsger i ch t  f es tzu legende Fragen  bes te i l en ,  

b )  e ine  Par te i  au f f o rdern ,  dem Sachve rs tänd igen  jede  sachd ien l iche  Auskunf t  

zu  e r te i l en ,  oder  a l l e  fü r  das  Ver f ah ren  e rheb l i chen  Schr i f t s tücke ,  W aren  

oder  sons t i gen  Gegens tände  zu r  B es i ch t i gung  vo rzu l egen  oder  zug äng l i ch  zu  

machen .  

2 .  Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  ha t  de r  Sachve rs tänd ige ,  wenn  

e ine  Par te i  d ies  bean t rag t  oder  das  Sch iedsger i ch t  es  f ü r  e r f o rder l i ch  hä l t ,  nach  

Ers ta t tung  se ines  schr i f t l i chen  oder  münd l i chen  Gutach tens  an  e ine r  münd l i chen  

Verhand lung  te i l zunehmen;  be i  de r  Verhand l ung  können  d ie  Par te ien  dem 

Sachvers tänd igen  Fragen  s te l l en  und  sachvers tänd ige  Zeugen  be ib r i ngen ,  d ie  zu  

den  s t re i t i gen  Fragen  aussagen .  

 

 

Art ike l  27 .  Ger ich t l iche  Unters tüt zung be i  der  Bew eisaufnahme  

 

Das  Sch iedsger i ch t  oder  e ine  Par te i  mi t  Bewi l l i gung  des  Sch iedsger i ch ts  kann  das  

zus tänd ige  Ger i ch t  d ieses  S taa tes  um Unte rs tü tzung  be i  de r  Bewe isau fnahme 

e rsuchen .  Das  Ger i ch t  kann  das  Ersuchen  im Rahmen se ine r  Zus tänd igke i t  u nd  

nach  se inen  f ü r  d ie  Bewe isaufnahme ge l tenden  Ver f ah rensvorschr i f ten  e r l ed igen .  

 

 

KAPITEL V I .  Schiedsspruch und Beendigung des  Ver fahrens  

 

Ar t ike l  28 .  Anzuw endendes  Recht  

 



1 .  Das  Sch iedsger i ch t  ha t  d ie  S t re i t i gke i t  i n  Übere ins t immung mi t  den  

Rech tsvorschr i f ten  zu  en tsche iden ,  d ie  von  den  Par te ien  a l s  auf  den  Inha l t  des  

Rech tss t re i tes  f ü r  anwendbar  beze ichne t  worden  s ind .  D ie  Beze ichnung  des  Rech ts  

oder  de r  Rech tso rdnung  e ine s  bes t immten  S taa tes  i s t ,  so fe rn  n i ch t  ausdrück l i ch  

e twas  anderes  ve re inbar t  wurde ,  a l s  unmi t te lba re  Verwe isung  au f  das  mate r ie l l e  

Rech t  d ieses  S taa tes  und  n i ch t  auf  se i n  Ko l l i s i ons rech t  zu  ve rs tehen .  

2 .  Haben  d ie  Par te ien  das  anzuwendende  Rech t  n i ch t  bes t immt ,  so  ha t  das  

Sch iedsger ich t  das  Rech t  anzuwenden ,  we lches  das  von  i hm f ü r  anwendbar  

e rach te te  Ko l l i s i ons rech t  bes t immt  

3 .  Das  Sch iedsger i ch t  ha t  nu r  dann  nach  B i l l igke i t  (ex  aequo  e t  bono ,  amiab le  

compos i teu r )  zu  en tsche iden ,  wenn  d ie  Par te ien  es  aus drück l i ch  dazu  e rmäch - t i g t  

haben .  

4 .  In  a l l en  Fä l l en  ha t  das  Sch iedsger i ch t  i n  Übere ins t immung mi t  den  Bes t immungen  

des  Ver t rags  zu  en tsche iden  und  d ie  au f  das  Geschä f t  anwendbaren  

Hande lsb räuche  zu  berücks ich t i gen .  

 

 

Art ike l  29 .  E ntsche idung durch e in  Schiedsr ichterkol leg ium  

 

Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  i s t  i n  sch ieds r ich te r l i chen  

Ver f ah ren  mi t  meh r  a l s  e inem Sch ieds r i ch te r  jede  En tsche idung  des  Sch iedsger ich ts  

mi t  S t immenmehrhe i t  a l l e r  Mi tg l i eder  zu  t re f f en .  Über  Ver f ah rens f ragen  k ann  der  

ve rs i t zende  Sch ieds r i ch te r  a l l e in  en tsche iden,  wenn  d ie  Par te ien  oder  a l l e  

Mi tg l i eder  des  Sch iedsger i ch ts  i hn  dazu  e rmäch t ig t  haben .  

 

 

Art ike l  30 .  Verg le ich  

 

1 .  Verg le i chen  s i ch  d ie  Par te ien  während  des  sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  über  

d ie  S t re i t i gke i t ,  so  beende t  das  Sch iedsger i ch t  das  Ver f ah ren  und  hä l t ,  f a l l s  d ie  

Par te ien  d ies  bean t ragen  und  das  Sch iedsger i ch t  n ich ts  dagegen  e inzuwenden  ha t ,  

den  Verg le i ch  i n  de r  Form e ines  Sch iedsspruches  mi t  ve re inbar tem W or t l au t  f es t .  

2 .  E in  Sch iedsspruc h  mi t  ve re inbar tem W or t lau t  i s t  i n  Übere ins t immung mi t  A r t i ke l  

31  zu  e r l assen  und  muß angeben ,  daß es  s i ch  um e inen  Sch iedsspruch  hande l t .  E in  

so l cher  Sch iedsspruch  ha t  d iese lbe  rech t l i che  Qua l i tä t  und  W i rkung  w ie  jeder  

andere  Sch iedsspruch  zu r  Sache .  

 

 

Art ike l  31 .  Form und Inha l t  des  Schiedsspruchs  

 

1 .  Der  Sch iedsspruch  is t  sch r i f t l i ch  zu  e r l assen  und  durch  den  Sch ieds r i ch te r  oder  

d ie  Sch ieds r i ch te r  zu  un te rze i chnen .  In  sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  mi t  mehr  a l s  

e inem Sch ieds r i ch te r  genügen  d ie  Un te rschr i f ten  de r  Mehrhe i t  a l l e r  Mi tg l i eder  des  

Sch iedsger ich ts ,  so fe rn  de r  Grund  f ü r  jede  f eh lende  Un te rschr i f t  angegeben  w i rd .  

2 .  Der  Sch iedsspruch  is t  zu  begründen ,  es  se i  denn ,  d ie  Par te ien  haben  ve re inbar t ,  

daß ke ine  Begründung  gegeben  werden  muß,  oder  es  hande l t  s i ch  um e inen  

Sch iedsspruch  mi t  ve re inbar tem W or t l au t  im S inne  des  Ar t i ke l s  30 .  



3 .  Im Sch iedsspruch  s ind  der  Tag ,  an  dem er  e r l assen  wurde ,  und  der  nach  Ar t i ke l  

20  Absa tz  1  bes t immte  Or t  des  sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  anzugeben ;  de r  

Sch iedsspruch  g i l t  a l s  an  d iesem Or t  e r l assen .  

4 .  Nach  Er lassen  des  Sch iedsspruchs  i s t  jeder  Par te i  e ine  von  den  Sch ieds r ich te rn  

nach  Absa tz  1  un te rze i chne te  Ausfe r t i gung  zu  übersenden .  

  

 

Art ike l  32 .  Beendigung des  schiedsr ichter l ichen Ver fahrens  

 

1 .  Das  sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  w i rd  mi t  dem endgü l t i gen  S ch iedsspruch  oder  

mi t  e inem Besch luß des  Sch ied sger i ch ts  nach  Absa tz  2  beende t  

2 .  Das  Sch iedsger i ch t  ha t  e inen  Besch luß über  d ie  Beend igung  des  

sch ieds r i ch te r l i ch en  Ver f ah rens  zu  e r l assen ,  wenn  

a )  de r  K läger  se ine  K lage  zu rückn immt ,  es  se i  denn ,  daß der  Bek lag te  dem 

w idersp r i ch t  und  das  Sch iedsger ich t  e in  be rech t i g tes  In te resse  des  Bek lag ten  

an  der  endgü l t i gen  Be i l eg ung  der  S t re i t i gke i t  anerkenn t ;  

b )  d ie  Par te ien  d ie  Beend ig ung  des  Ver f ah rens  ve re inbare n ;  

c )  das  Sch iedsger i ch t  de r  Au f f assung  i s t ,  daß d i e  For tse tzung  des  Ver f ah rens  

aus  e inem anderen  Grund  unnö t i g  oder  unmög l i ch  geworden  i s t .  

3 .  Vorbeha l t l i ch  de r  A r t i ke l  33  und  34  Absa tz  4  ende t  das  Manda t  des  

Sch iedsger ich ts  mi t  der  Beend igung  des  sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens .  

 

  

Art ike l  33 .  Ber icht i gung,  Aus legung und Ergänzung des  Schiedsspruchs  

 

1 .  Haben  d ie  Par te ien  ke ine  andere  Fr i s t  ve re inbar t ,  so  kann  jede  Par te i  b innen  

d re iß ig  Tagen  nach  Empfang  des  Sch iedsspruchs  un te r  Benachr i ch t i gung  der  

anderen  Par te i  be im S ch iedsger ich t  bean t ragen ,  

a )  Rechen - ,  Schre ib -  oder  Druck feh le r  oder  Feh le r  ähn l i cher  A r t  i m 

Sch iedsspruch  zu  ber i ch t i gen ,  

b )  bes t immte  Punk te  oder  Te i l e  des  Sch iedsspruchs  auszu legen ,  sofe rn  d ie  

Par te ien  e ine  Aus legung  des  S ch iedsspruchs  ve re inbar t  haben .  

Hä l t  das  Sch iedsger i ch t  den  An t rag  f ü r  be rech t i g t ,  so  ha t  es  d ie  Ber i ch t i gung  oder  

d ie  Aus legung  b innen  d re iß ig  Tagen  nach  Empfang  des  An t rages  vo rzunehmen.  D ie  

Aus legung  is t  Bes tandte i l  des  Sch iedsspruchs .  

2 .  Das  Sch iedsger i ch t  kann  jeden  Feh le r  de r  i n  Absa tz  1  Buchs tabe a  bez e ichne ten  

Ar t  b innen  d re iß ig  Tagen  ab  dem Datum des  Sch iedssp ruchs  von  s ich  aus  

ber i ch t i gen .  

3 .  Haben  d ie  Par te ien  n i ch ts  anderes  ve re inbar t ,  so  kann  jede  Par t e i  b innen  d re iß ig  

Tagen  nach  Empfang  des  Sch iedsspruchs  un te r  Benachr i ch t i gung  der  anderen  

Par te i  be im Sch iedsger i ch t  bean t ragen ,  e inen  e rgänzenden  Sch iedsspruch  über  

so l che  Ansprüche  zu  e r l assen ,  d ie  im sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  zwar  ge l tend  

gemach t ,  im Sch iedsspruch  aber  n i ch t  behande l t  worden  s ind .  Hä l t  das  

Sch iedsger ich t  den  Ant rag  f ü r  be rec h t i g t ,  so  ha t  es  den  e rgänzenden  Sch iedsspruch  

b innen  sechz ig  Tagen  zu  e r l assen .  



4 .  Das  Sch iedsger i ch t  kann  e r f o rder l i chenfa l l s  d ie  i n  Absa tz  1  oder  3  genann ten  

Fr i s ten  zu r  Ber i ch t i gung ,  Aus legung  oder  E rgänzung  des  Sch iedsspruchs  

ve r längern .  

5 .  A r t i ke l  31  is t  auf  d ie  Ber i ch t i gung ,  Aus legung  oder  E rgänzung  e ines  Sch ieds -

sp ruchs  anzuwenden .  

 

 

KAPITEL V I I .  Rechtsbehel f  gegen den Schiedsspruch  

 

A r t i ke l  34  Aufhebungsk lage  a ls  aussch l i eß l i cher  Rech t sbehe l f  gegen  den  

Sch iedsspruch  

1 .  Gegen  e inen  Sch iedsspruc h  kann  be im Ger i ch t  nu r  Au fhebungsk lagenach  den  

Absä tzen  2  und  3  e rho ben  werden .  

2 .  E in  Sch iedsspruch  kann  durch  das  i n  A r t i ke l  6  beze ichne te  Ger i ch t  nu r  

au fgehoben  werden ,  

a )  wenn  d ie  k lage nde  Par te i  den  Bewe is  e rb r i ng t ,  

i )  daß e ine  der  Par te ien ,  d ie  e ine  Sch iedsvere inbarung  im S inne  des  

Ar t i ke l s  7  gesch lossen haben ,  i n  i rgende ine r  H ins i ch t  h ie rzu  n i ch t  

f äh ig  war ,  oder  daß d ie  Sch iedsvere inbarung  nach  dem Rech t ,  dem d ie  

Par te ien  s ie  un te rs te l l t  haben ,  oder ,  f a l l s  d ie  Par te ien  h ie rüber  n i ch ts  

bes t immt  ha ben ,  nach  dem Rech t  d i eses  S taa tes  ungü l t i g  i s t ,  oder  

i i )  daß s ie  von  der  Bes te l l ung  e ines  Sch ieds r ich te rs  oder  von  dem 

sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  n i ch tgehör ig  in  Kenn tn i s  gese tz t  

worden  i s t ,  oder  daß s ie  aus  e inem anderen  Grund  i h re  Angr i f f s -oder  

Ver te id igungsmi t te l  n ich t ha t  ge l tend  machen  können ,  oder  

i i i )  daß der  Sch iedsspruch  e ine  S t re i t i gke i t  be t r i f f t ,  d ie  i n  de r  

Sch iedsabrede  n ich t  erwähn t  i s t  oder  n i ch t  un te r  d ie  Bes t immungen  

der  Sch iedsk lause l  f ä l l t ,  oder  daß e r  En tsche idungen  en thä l t ,  we lche  

d ie  Grenzen  de r  Sch iedsabrede  oder  de r  Sch iedsk lause l  ü berschre i ten ;  

kann  jedoch  der  Te i l  des  Sch iedsspruchs ,  der  s i ch  auf  S t re i tpunk te  

bez ieh t ,  d ie  dem sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  un te rwor f en  waren ,  

von  dem Te i l ,  de r  S t re i tpunk te  be t r i f f t ,  d ie  i hm n i ch t  un te rwor f en  

waren ,  ge t renn t  we rden ,  so  kann  nur  de r  e rs tgenann te  Te i l  des  

Sch iedsspruchs  aufgehoben  werden ,  oder  

i v )  daß d ie  B i l dung  des  Sch iedsger i ch ts  oder  das  sch ieds r i ch te r l i che  

Ver - f ah ren  der  Vere inbarung  der  Par te ien  n i ch t  en tsp rochen  ha t ,  es  

se i  denn ,  daß d ie  Vere inbarung  i h re rse i t s  e ine r  Bes t immung d ieses  

Gese tzes ,  von  de r  d ie  Par te ien  n i ch t  abwe ichen  können ,  

w ide rsp rochen  ha t  oder ,  so fe rn  e ine  Vere inbarung  n i ch t  ge t ro f f en  

wurde ,  daß d ie  B i l dung  des  Sch iedsger i ch ts  oder  das  

sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  d iesem  Gese tz  w ide rsp rochen  ha t ,  oder  

b )  wenn  das  Ger i ch t  f es ts te l l t ,  

i )  daß der  Gegens tand  des  S t re i tes  nach  dem Rech t  d ieses  S taa tes  

n i ch t  auf  sch ieds r ich ter l i chem W eg gerege l t  werden  kann ,  oder  

i i )  de r  Sch iedsspruch  der  ö f f en t l i chen  Ordnung  d ieses  S taa tes  

w idersp r i ch t  

3 .  E ine  Aufhebungsk lage  kan n  nach  Ab lauf  e ine r  F r i s t  von  d re i  Mona ten  n i ch t  mehr  

e rhoben  werden ;  d ie  F r i s t  beg inn t  mi t  dem Tag ,  an  dem d ie  k lagende  Par te i  den  



Sch iedsspruch  empfangen  ha t ,  oder ,  f a l l s  e in  An t rag  nach  Ar t i ke l  33  ges te l l t  worden  

i s t ,  mi t  dem Tag ,  an  dem d ieser  An t rag  v om Sch iedsger ich t  e r l ed ig t  w orden  i s t .  

4 .  I s t  e ine  Aufhebungsk lage  e rhoben  worden ,  so  kann  das  Ger i ch t  in  gee igne ten  

Fä l l en  au f  An t rag  e iner  Par te i  das  Au fhebungsver f ah ren  f ü r  e inen  vom Ge r i ch tzu  

bes t immenden  Ze i t raum ausse tzen  und  dadu rch  dem Sch iedsger i cht  Ge legenhe i t  

geben ,  das  sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  w ieder  au f zunehmen ode r  andere  

Maßnahmen zu  t re f f en ,  d ie  nach  Auf f assung  des  Sch iedsger i ch ts  d ie  Gründe  f ü r  d ie  

Au fhebung  bese i t i gen .  

 

  

KAPITEL V I I I .  Anerkennung und Vol ls t reckung von Schiedssprüch en  

 

Ar t ike l  35 .  Anerkennung und Vol ls t reckung  

 

1 .  E in  Sch iedsspruch  is t  unabhäng ig  davon ,  i n  we lchem Land  e r  e r l assen  worden  

i s t ,  a ls  b indend  anzuerkennen  und  au f  sch r i f t l i chen  An t rag  an  das  zus tänd ige  

Ger i ch t  zu  vo l l s t recken ,  vo rbeha l t l i ch  d ieses  Ar t i ke l s  und  des  Ar t i ke l s  36 .  

2 .  D ie  Par te i ,  d ie  s i ch  au f  e inen  Sch iedsspruch  beru f t  oder  dessen  Vo l l s t reckung  

bean t rag t ,  ha t  d ie  gehör ig  beg laub ig te  ( l ega l i s i e r te )  Urschr i f t  des  Sch iedsspruchs  

oder  e ine  Abschr i f t ,  deren  Übere ins t immung mi t  e ine r  so l chen  Urschr i f t  

o rdnungsgemäß beg laub ig t  i s t ,  sow ie  d ie  Urschr i f t  de r  Sch iedsvere inbarung  im 

S inne  des  Ar t i ke l s  7  oder  e ine  Abschr i f t ,  de ren  Übere ins t immung m i t  e ine r  so lchen  

Urschr i f t  o rdnungsgemäß beg laub ig t  i s t ,  vo rzu legen .  I s t  de r  Sch iedsspruch  oder  d ie  

Vere inbarung  n i ch t  i n  e ine r  amt l i chen  Sprache  d ieses  S taa tes  abge faßt ,  so  ha t  d ie  

Par te i  e ine  gehör ig  beg laub ig te  Überse tzung  des  Sch iedsspruchs  und  der  

Vere inbarung  i n  d iese  Sprache  vo rzu legen . * * *  

_________________  

* * *  D ie  i n  d iesem Absa tz  en tha l tenen  Vorausse tzunge n  s ind  a l s  

Höchs tanfo rderungen  zu  ve rs tehen .  Desha lb  w ide rsp r i ch t  es  de r  du rch  d ieses  

Mode l l gese tz  anges t reb ten  Rech tsvere inhe i t l i chung  n i ch t ,  wenn  e in  S taa t  wen ige r  

s t renge  Vorausse tzungen  be ibehä l t .  

 

 

Art ike l  36 .  Gründe fü r  d ie  Versagung der  Anerkennung oder  Vo l ls t reckung  

 

1 .  D ie  Anerkennung  oder  Vo l l s t reckung  e ines  Sch iedsspruchs  dar f ,  unabhäng ig  

davon ,  i n  we lchem Lande  e r  e r l assen  worden  i s t ,  nu r  ve rsag t  werden :  

a )  au f  An t rag  der  Par te i ,  gegen  d ie  de r  Sch iedsspruch  ge l tend  gemach t  w i rd ,  

wenn  d iese  Par te i  dem zus tänd igen  Ger i ch t ,  be i  dem d ie  Anerkennung  oder  

Vo l l s t reckung  bean t rag t  w i rd ,  den  Bewe is  e rb r i ng t ,  

i )  daß e ine  der  Par te ien ,  d ie  e ine  Sch iedsvere inbarung  im S inne  des  

Ar t i ke l s  7  gesch lossen hab en ,  i n  i rgende ine r  H ins i ch t  h ie rzu  n i ch t  

f äh ig  war ,  oder  daß d ie  Sch iedsvere inbarung  nach  dem Rech t ,  dem d ie  

Par te ien  s ie  un te rs te l l t  haben ,  oder ,  f a l l s  d ie  Par te ien  h ie rüber  n i ch ts  

bes t immt  haben ,  nach  dem Rech t  des  Landes ,  i n  dem der  

Sch iedsspruch  e rgang en  i s t ,  ungü l t i g  i s t ,  oder  



i i )  daß d ie  Par te i ,  gegen  d ie  de r  Sch iedsspruch  ge l tend  gemach t  w i rd ,  

von  der  Bes te l l ung  e ines  Sch ieds r i ch te rs  oder  von  dem 

sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  n i ch t  gehör ig  i n  Kenn tn i s  gese tz t  

worden  i s t ,  oder  daß s ie  aus  e inem ande ren  Grund  i h re  Angr i f f s -  oder  

Ver te id igungsmi t te l  n ich t  ha t  ge l tend  machen  können ,  oder  

i i i )  daß der  Sch iedsspruch  e ine  S t re i t i gke i t  be t r i f f t ,  d ie  i n  de r  

Sch iedsabrede  n ich t  erwähn t  i s t  oder  n i ch t  un te r  d ie  Bes t immungen  

der  Sch iedsk lause l  f ä l l t ,  oder  daß e r  En tsche idungen  en thä l t ,  we lche  

d ie  Grenzen  de r  Sch iedsabrede  oder  de r  Sch iedsk lause l  überschre i ten ;  

kann  jedoch  der  Te i l  des  Sch iedsspruchs ,  der  s i ch  auf  S t re i tpunk te  

bez ieh t ,  d ie  dem sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  un te rwor f en  waren ,  

von  dem Te i l ,  de r  S t re i tpunk te  be t r i f f t ,  d ie  i hm n i ch t  un te rwor f en  

waren ,  ge t renn t  we rden ,  so  kann  der  e rs tgenann te  Te i l  des  

Sch iedsspruchs  anerkan n t  und  vo l l s t reck t  werden ,  oder  

i v )  daß d ie  B i l dung  des  Sch iedsger i ch ts  oder  das  sch ieds r i ch te r l i che  

Ver f ah ren  der  Vere inbarung  der  Par te ien  oder ,  mange ls  e ine r  so l chen  

Vere inbarung ,  dem Rech t  des  Landes ,  i n  dem das  sch ieds r i ch te r l i che  

Ver f ah ren  s ta t t f a nd ,  n ich t  en tsp rochen  ha t ,  oder  

v )  daß de r  Sch iedsspruch  f ü r  d ie  Par te ien  noch  n i ch t  ve rb ind l i ch  

geworden  i s t  oder  daß  e r  von  e in em Ge r i ch t  des  Landes ,  i ndem oder  

nach  dessen  Rech t  e r  e rgangen  i s t ,  au fgehoben  oder  i n  se inen  

W i rkungen  e ins t wei l en gehem mt  wo rden  i s t ,  oder  

b )  wenn  das  Ger i ch t  f es ts te l l t ,  

i )  daß der  Gegens tand  des  S t re i tes  nach  dem Rech t  d ieses  S taa tes  

n i ch t  auf  sch ie ds r ich ter l i chem W eg gerege l t  werden  kann ,  oder  

i i )  daß d ie  Anerkennung  oder  Vo l l s t reckung  des  Sch iedsspruchs  der  

ö f f en t l i chen  Ordnung  d ies es  S taa tes  w idersp rechen  würde .  

2 .  I s t  be i  e inem Ger i ch t  im S inne  des  Absa tzes  1  Buchs tabe  a  Z i f f er  v  e in  An t rag  

ges te l l t  worden ,  den  Sch iedsspruch  au f zuheben  oder  i n  se inen  W i rkungen  

e ins twe i l en  zu  hemmen,  so  kann  das  Ger i ch t ,  be i  dem d ie  Anerkennung  oder  

Vo l l s t reckung  ge l tend  gemach t  w i rd ,  so fe rn  es  d ies  f ü r  angebrach t  hä l t ,  se ine  

En tsche idung  ausse tzen ;  es  kann  auch  auf  An t rag  der  Par te i ,  we lche  d ie  

Anerkennung  oder  Vo l ls t reckung  des  Sch iedsspruchs  begehr t ,  de r  anderen  Par te i  

au fe r l egen ,  angemessene  S icherhe i t  zu  l e i s ten .  


